
Tricia  Tuttle  bleibt  Chefin
der Berlinale
BERLIN – Berlinale-Chefin Tricia Tuttle bleibt doch im Amt.
Nach  einer  Krisensitzung  im  Kanzleramt  sagte
Kulturstaatssekretär Wolfram Weimer, ihr werde für die Zukunft
ein „beratendes Forum“ zur Seite gestellt. Außerdem werde man
einen  Verhaltenskodexes  für  alle  Kulturveranstaltungen  des
Bundes erarbeiten.

Im Kulturausschuss des Bundestages hatte Weimer klargestellt,
dass bei der diesjährigen Berlinale „Dinge entgleist“ seien.
Weimar  wörtlich:  „Können  wir  vielleicht  Verfahren  finden,
Strukturen finden, Hilfestellung bieten, dass das in Zukunft
unterbleibt?“

Bei  der  Berlinale  vor  einigen  Wochen  hatte  der  syrisch-
palästinensische  Regisseur  Abdallah  Alkhatib  der
Bundesregierung in seiner Art von „Dankesrede“ vorgeworfen,
Partner „des Völkermords im Gazastreifen“ zu sein. Das sorgte
für Empörung. Israel bestreitet den Völkermord-Vorwurf ebenso
wie die Bundesregierung. Weimer und andere verurteilten die
Äußerungen  des  Regisseurs.  Der  thüringische
Umweltminister Carsten Schneider (SPD) verließ aus Protest die
Abschlussgala am 21. Februar.

203.000 Studenten an Berlins
Hochschulen
Rund 166.000 Studenten davon sind im Wintersemester an den
drei staatlichen Hochschulen eingeschrieben.
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Seit 1. Oktober läuft das Wintersemester, die Vorlesungen an
der Freien Universität (FU) und der Humboldt Universität (HU)
haben  gestern  begonnen.  Nach  Angaben  der  Senatsverwaltung
werden  bei  den  nicht  staatlichen  Hochschulen  keine
wesentlichen  Veränderungen  bei  der  Studierendenzahl  im
Vergleich  zum  Vorjahr  erwartet.  Insgesamt  werde  von
schätzungsweise  203.000  Studenten  an  allen  Berliner
Hochschulen  ausgegangen.  

Mehrere tausende Menschen fangen in diesem Wintersemester ein
Studium an. An der HU sind es derzeit nach eigenen Angaben
7.860  Erstsemester  (Stand  2.  Oktober).  An  der  Freien
Universität haben sich demnach laut vorläufigem Stand rund
8.350  Studenten  neu  eingeschrieben.  Laut  TU  liegt  die
voraussichtliche Immatrikulationszahl bei rund 6.700 Studenten
in Bachelor- und Masterstudiengängen.

Müller  gratuliert  Udo
Lindenberg zum 75. Geburtstag
BERLIN  –  Der  Regierende  Bürgermeister  von  Berlin,  Michael
Müller  (SPD),  hat  dem  Musiker,  Künstler  und  Träger  des
Verdienstordens des Landes Berlin, Udo Lindenberg, zu seinem
75. Geburtstag am Montag gratuliert und sein Wirken gewürdigt.

Müller:  „Mit  Udo  Lindenberg  ehren  wir  einen  der
erfolgreichsten deutschen Rockmusiker, der immer einen engen
Bezug  zu  Berlin  hatte  und  sich  selbst  einmal  als  ‚halben
Berliner’  bezeichnete.  Udo  Lindenberg  setzte  sich  auf
vielfältige  Weise  für  die  Überwindung  der  Mauer  und  die
Verständigung zwischen Ost und West ein. Mit seinem Sonderzug
nach  Pankow  schrieb  er  Geschichte  und  sang  mit  Hut,
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Sonnenbrille und unverwechselbarer Stimme gegen die deutsche
Teilung an.“

Lyrikerin Monika Rinck erhält
Berliner Literaturpreis
BERLIN – Die Lyrikerin Monika Rinck («Honigprotokolle») erhält
in  diesem  Jahr  den  Berliner  Literaturpreis  der  Stiftung
Preußische  Seehandlung.  Mit  der  51-Jährigen  werde  eine
Dichterin ausgezeichnet, «deren Werk durch Lust am Klang und
gedankliche Präzision besticht», heißt es nach Angaben vom
Dienstag in der Begründung der Jury. «Die Gedichte, Essays und
Streitschriften  erforschen  Poesie  als  Erkenntnisform  und
bieten analytischer Eleganz und Sprachwitz gleichermaßen eine
Bühne.»

Der  seit  1989  vergebene  Literaturpreis  zur  Förderung  der
deutschsprachigen  Gegenwartsliteratur  in  erzählender  und
dramatischer  Literatur  sowie  Lyrik  ist  mit  30  000  Euro
dotiert. Gewürdigt werden sollen damit wesentliche Beiträge
zur Entwicklung zeitgenössischer Literatur. Seit 2005 ist mit
dem Preis das Angebot für eine Berufung auf eine undotierte
Gastprofessur an der Freien Universität Berlin verbunden.
Verliehen werden soll der Literaturpreis am 9. Februar vom
Regierenden  Bürgermeister  und  Vorsitzenden  des  Rates  der
Stiftung Preußische Seehandlung, Michael Müller, im Berliner
Rathaus.
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Matthias Schulz weitere vier
Jahre  Intendant  der
Staatsoper
BERLIN – Der Stiftungsrat der Stiftung Oper in Berlin hat der
Vertragsverlängerung mit Matthias Schulz (Foto) als Intendant
der Berliner Staatsoper zugestimmt. Damit wird Matthias Schulz
weitere vier Jahre bis 2024 das Haus Unter den Linden leiten.

Matthias Schulz ist seit März 2016 an der Staatsoper tätig, ab
September 2017 zunächst als Co-Intendant gemeinsam mit Jürgen
Flimm,  seit  April  2018  in  alleiniger  Verantwortung  als
Intendant. Die Vertragsverlängerung bedeutet für das Opernhaus
ein  Signal  größtmöglicher  Kontinuität  und  Stabilität  in
gegenwärtig herausfordernden Zeiten.

Kultursenator Dr. Klaus Lederer (LINKE): „Matthias Schulz hat
nach der langen Sanierungsphase des Hauses Unter den Linden
den Umzug der Staatsoper zurück an ihren Stammsitz und die
damit  verbundene  Neupositionierung  des  Opernhauses  in  der
internationalen Musikszene erfolgreich mitgestaltet. Ich freue
ich  mich  auch  deshalb  persönlich  sehr,  dass  ich  Matthias
Schulz für eine Verlängerung gewinnen konnte und er nun für
vier weitere Jahre bleibt.“

BVG  benennt  U-Bahnstation
Mohrenstraße um
BERLIN  –  Der  Mohrenkopf  von  Sarotti  ist  schon  lange
verschwunden, bald wird es auch der U-Bahnhof Mohrenstraße in
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Berlin sein. Heute teilten die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
mit, dass die Station noch in diesem Jahr umbenannt werden
soll in Glinkastraße nach dem russischen Komponisten Michail
Iwanowitsch Glinka (1804-1857).

Die BVG teilte dazu mit: „Als weltoffenes Unternehmen und
einer der größten Arbeitgeber der Hauptstadt lehnt die BVG
jegliche Form von Rassismus oder sonstiger Diskriminierung ab.
Aus Verständnis und Respekt für die teils kontroverse Debatte
um den Straßennamen hat die BVG sich nun entschieden, ihn
nicht weiter für die Benennung des U-Bahnhofs zu verwenden.“

Berliner  Jazzpreis  2020  für
Silke Eberhard
BERLIN – rbbKultur und die Senatsverwaltung für Kultur und
Europa vergeben den Jazzpreis Berlin 2020 an Silke Eberhard
(Foto). Der mit 15.000 Euro dotierte Preis wird im Rahmen
eines öffentlichen Konzertes am Donnerstag, 13. August 2020,
ab 20 Uhr im Kleinen Sendesaal des rbb verliehen.

Silke Eberhard prägt seit vielen Jahren die Berliner Jazzszene
und genießt große internationale Wertschätzung. Von Einflüssen
und Vorbildern wie Eric Dolphy, Ornette Coleman und Charles
Mingus  hat  sie  sich  längst  emanzipiert.  Es  ist  ihr  auf
herausragende Weise gelungen, deren musikalische Sprachen und
künstlerische  Visionen  zu  verinnerlichen  und  daraus  eigene
kreative Ideen wachsen zu lassen, was auf besondere Art in der
Arbeit  mit  der  von  ihr  geleiteten  Band  “Potsa  Lotsa”
Niederschlag findet. Im Zuge der Beschäftigung mit der Musik
von Eric Dolphy wurde die Bassklarinette neben dem Altsaxofon
zum gleichberechtigten Instrument von Silke Eberhard.
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Silke Eberhard wurde 1972 in Heidenheim an der Brenz geboren
und lebt seit 1995 in Berlin.

Einbruch ins Berliner Stasi-
Museum
LICHTENBERG – Unbekannte Täter sind in der Nacht von Samstag
auf Sonntag ins Stasi-Museum in Lichtenberg eingebrochen und
haben Orden und Goldstücke gestohlen. Morgens gegen  10.40 Uhr
hat ein Mitarbeiter des Museums den Einbruch entdeckt und
Alarm geschlagen. Wie die Polizei mitteilte, sind die Täter
über ein Fenster im ersten Obergeschoss in das Gebäude an der
Ruschestraße eingestiegen. Dort zerschlugen sie Vitrinen und
raubten  Ausstellungsstücke  wie  einen  „Vaterländischer
Verdienstorden in Gold“, einen Karl-Marx-Orden, einen Lenin-
Orden und einen Orden „Held der Sowjetunion“

Die Ausstellungsstücke stammen von 1990, als großen Mengen
Schmuck und Gold bei der Stasi gefunden wurde.  Das Bundesamt
für offene Vermögensfragen hatte dem Museum die Orden dann als
Leihgabe überlassen.

Bund  finanziert  „Berlin
Global Village“
BERLIN – Der Senat hat heute auf Vorlage der Senatorin für
Wirtschaft,  Energie  und  Betriebe,  Ramona  Pop  (Grüne),  dem
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Entwurf der Verwaltungsvereinbarung mit dem Bundesministerium
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) über
die Gewährung einer Zuwendung an die Berlin Global Village
gGmbH  zum  Ausbau  des  Eine-Welt-Zentrums  „Berlin  Global
Village“  zugestimmt  und  die  Senatorin  zur  Unterzeichnung
ermächtigt.

„Solidarisch – weltoffen – nachhaltig“ : Die drei Begriffe
fassen zusammen, was derzeit in Neukölln entsteht – das Eine-
Welt-Zentrum „Berlin Global Village“.

Senatorin  Pop:  „Der  Aufbau  des  Eine-Welt-Zentrums  ist  ein
bedeutendes  Vorhaben,  hier  wird  das  entwicklungspolitische
Herz Berlins schlagen. Auf dem ehemaligen Gelände der Kindl-
Brauerei  im  Rollberg-Viertel  schaffen  wir  mit  dem  Berlin
Global Village e.V. einen Ort der Vielfalt, der Begegnung, des
Dialogs  und  des  Engagements  für  Gerechtigkeit  und
Nachhaltigkeit, um aktuellen globalen Herausforderungen besser
gerecht zu werden.“

Das Zentrum soll Arbeits- und Begegnungsräume für rund 30
entwicklungspolitische  und  migrantische
Nichtregierungsorganisationen in der Eine-Welt-Arbeit bieten.

3,3  Millionen  Besucher  der
Berliner Bühnen und Orchester
BERLIN – Die Berliner Bühnen und Orchester blicken einem sehr
erfolgreichen  Jahr  2019  entgegen.  Die  institutionell
geförderten Theater, Orchester und Tanzcompagnien erwarten im
laufenden Jahr insgesamt über 3,3 Mio. zahlende Besucherinnen
und Besucher. Die Bühnen werden in 2019 voraussichtlich 400
Neuproduktionen erarbeiten. Zusammen mit dem Repertoire werden
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in  diesem  Jahr  über  9.100  Vorstellungen  angeboten.  Die
Nachfrage nach den Angeboten der Berliner Bühnen zeigt sich
auch  außerhalb  von  Berlin  in  insgesamt  1.622
Gastspielvorstellungen.

Der Senator für Kultur und Europa, Dr. Klaus Lederer (Linke),
erklärt  dazu:  „Die  Berliner  Theater,  Orchester  und
Tanzcompagnien können auch 2019 wieder stolz auf ihre Leistung
zurückblicken. Seit Jahren erreichen die Bühnen unserer Stadt
stabile  Zuschauerzahlen  oberhalb  der  3-Millionen-Marke.  Mit
der  Steigerung  um  300.000  Besucher  festigen  sie  den  Ruf
Berlins  als  Zentrum  der  europäischen  Theater-,  Tanz-  und
Musikszene.


